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EXPRESSIVE SCHEUNENKUNST
Einmalig, extrem, expressiv: Das sind die temporären Bühnen der Bündner Kulturinstitution Origen. Jenseits verstaubter Theater-

räume spielen sie mit der rauen Landschaft. Dementsprechend hoch sind da die Ansprüche an ein neues Stammhaus. Es muss etwas

Besonderes sein. Das ist das herrschaftliche Anwesen am Dorfrand Rioms. Minimale Eingriffe beliessen dem Stallbau seinen

Charakter und verwandelten ihn in das Wintertheater «Clavadeira». Text Carmen Gasser Derungs, PD, SDI Fotos Benjamin Hofer, Bowie verscheure
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«Origen» ist Rätoromanisch und beutet «Ur-

sprung». So hat sich eine der eigenwilligsten

Kulturinstitutionen im Bündner Alpenraum

getauft. Geht man weiter zurück auf den la-

teinischen Wortstamm, sind Bedeutungen

wie etwa «Schöpfung» oder «Erschaffen»
enthalten. Das passt, denn jährlich kreieren

die Künstler mit dem Origen Festival Cultural

ein ungewöhnliches Schauspiel im rauen
Umfeld des Bündner Dorfes Riom. Es ist ein

Bekenntnis zur kulturellen Kraft der dreispra-

chigen Region, die vom Austausch lebt.

ZUERST WAR DA DAS «OPERNHAUS»

Origen interpretiert Theaterformen abseits

des Spartendenkens städtischen Kulturle-
bens neu. Anders sind da auch die Spielstät-

ten: Das Kulturfestival erkundet extreme
Landschaften, nutzt sie als Kulisse und er-

richtettemporäre Bauten - weit entfernt vom

klassischen Theaterhaus. Aktuellstes Bei-

spiel dafür ist der 30 Meter hohe Holzturm am

Julierpass. Die Theatermacher bespielen
nicht nur temporäre Orte, sondern insze-

nieren auch in zwei festen Stammhäusern

in der Heimat Riom. Da ist die mittelalterli-

che Burg, die schon 2006 nach dem Umbau

ihre Pforten öffnete. Von Origen wird diese

Spielstätte als das «Opernhaus» bezeich-

net. Jüngstes Stammhaus ist die histori-
sche Clavadeira, das sogenannte Win-
tertheater. 2015 eröffnete das Origen Festi-

val Cultural die umgebaute Scheune, die
den ganzjährigen Theaterbetrieb ermög-

licht. Zwei Jahre dauerte der Umbau der
historischen Scheune zu einem einmaligen

Theatergebäude.

Der Ort ist von subtilen Eingriffen und dem

dezidierten Umgang mit der alten Bau-
struktur geprägt. Der grosse Theatersaal
der Clavadeira besticht durch einen spek-

takulären Tageslichteinfall und goldfar-

bene Zuschauerränge. Der Flusskieselbo-

den sowie die alten Holzdekorationen sind

erhalten und in das Gebäude integriert.
Dadurch bilden sie einen natürlichen Kont-

rast zu der reduzierten Ausstattung und
den modernen Materialien.

HOF DES MONSIEUR CARISCH

Origen lebt von dichten Atmosphären und ist

geprägt von theaterfernen Räumen. Dabei

gilt das Interesse der Atmosphäre des ver-

lebten, gebrauchten, gewachsenen Raumes.

Der Hof von Sontga Crousch ist solch ein at-

mosphärischer Ort. Alles hat geerdete Grös-

se. Die voluminöse Scheune mit ihren klassi-

schen Rundbögen erzählt ihre eigene Ge-

schichte: Der damalige Bauherr, Lurintg Ca-

risch, kehrte aus Paris zurück in seine Heimat

in Graubünden. Carischs Ziel war es, der

grösste Landwirt im Tal zu werden. Gleichzei-

tig sollte das Wohnhaus den Lebensgewohn-

heiten der Pariser Bourgeoisie genügen. So

treffen sich in Riom Weltstadt und Bergdorf,

Substanz und Dekoration, Bauernwelt und
Bürgertum.

Origen erwarb die Liegenschaft Sontga

Crousch drei Jahre vor dem Spatenstich. Das

stattliche Anwesen bestand aus einem fünf-

stöckigen Wohngebäude, einer Scheune mit

Platz für 40 Rinder, einem Backhaus und einem

Gemüsegarten sowie einem Park. Das Team

von Gasser Dehrungs Innenarchitekturen re-
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alisierte eine Stätte für Kultur der besonde-

ren Art. Ein grosszügiger neuer, aber histori-

scher Raum für Theater, Konzerte, Tanz,

Proben und Anlässe unterschiedlicher Dar-

stellung und Form.

Die Umbauten in Sontga Crousch wollen vor

allem eines: die einmalige Atmosphäre des

Anwesens erhalten, freilegen, künstlerisch

nutzen und Geschichten erzählen an gepräg-

ten Orten. In Riom findet sich keine Infra-
struktur für Klein- oder Kellertheater, auch
kein pompöses Foyer. Der Hof wird bespielt

als das, was er ist: ein stattliches Wohnhaus,

das bewohnt und belebt werden soll; und eine

geräumige Scheune, die Platz bietet für Expe-

rimente.

EXPERIMENTELLER TANZ IM BESTAND

Durch die Klärung der Räume und den Rückbau

der Ställe in der Scheune ist ein einzigartiger

Saal entstanden. Der nahezu quadratische

Grundriss ermöglicht eine flexible Bespielung.

Eine einfache Arenatribüne umgibt die Büh-

nenfläche. Als ein Experiment bespielten Tän-

zer der Staatsballette aus Wien, Hamburg und

Amsterdam die Scheune bereits im Sommer

2014 vor dem Start der Bauarbeiten.

Wie früher der Stall, die Scheune und das

Wohnhaus in ihrer Funktion miteinander ver-

bunden waren, so sind es heute Theater und

Foyer in der ehemaligen Scheune mit dem

Wohnhaus, in dem sich das Cafö und sanitä-

ren Anlagen sowie die Heizzentrale befinden.

Eine neue Betontreppe verbindet das Foyer in

der ehemaligen Remise mit dem grossen The-

atersaal und dem kleinen Saal im Oberge-

schoss. Letzterer kann für Lesungen, Kam-

merkonzerte oder kleine Tagungen genutzt

werden. Die Eingriffe sind subtil, nehmen
Rücksicht auf den Bestand, haben aber auch

die neuen Bedürfnisse im Blick und schaffen

Raum für Kunst.

MINIMALE ARCHITEKTONISCHE EINGRIFFE

Als Erstes erhielt die Scheune ein neues Dach.

Die Giebel wurden rundum erneuert und aus-

gedämmt. Die Öffnungen in der Scheune wur-

den aus energetischen, thermischen und akus-

tischen Gründen mit grossflächigen Vergla-

sungen geschlossen. Die Abschlüsse sind au-

ssen angebracht. Die Scheune des Monsieur

Carisch lässt spektakuläres Licht zu. Durch die
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1 Von 1864 stammt das Anwesen Sontga Crousch. Der wohlhabende Riomer Bauernsohn

Lurintg Carisch erbaute es.

2 Früher Stall, heute Theatersaal: Vor dem Umbau bot der Stall Platz für 40 Rinder. Nun finden auf den

goldfarbenen Zuschauerrängen bis zu 200 Personen Platz.

3 Die Clavadeira in der Ansicht (v.l.): Ost, Nord, West und Süd.

2

3



Datum: 31.08.2017

First- Bauen und Leben mit Holz
8050 Zürich
044/ 253 63 89
www.magazin-first.ch

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 7'500
Erscheinungsweise: 4x jährlich Themen-Nr.: 278.013

Auftrag: 1015977Seite: 18
Fläche: 331'884 mm²

Referenz: 66574491

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 6/8

4 Durch die Holzdekorationen in den Fassaden fällt sparsames Tageslicht und taucht den Ort in eine mys-

tische Atmosphäre. So wird der Raum selber zu einer starken Kulisse für die Inszenierungen in der Arena.

5 Die Clavadeira im Schnitt: Im Erdgeschoss gelangt der Besucher über das Foyer in den Theatersaal.
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Holzdekorationen in den Fassaden fällt sparsa-

mes Tageslicht und taucht den Raum in eine

mystische Atmosphäre. Die Rundbogenfenster

wurden neu verglast. Die grossen Fenster-

scheiben schaffen die notwendige Abdichtung

des Raumes und lassen das Tageslicht einfal-

len. Während tagsüber weiterhin das Licht-

spiel durch die Ritzen der alten Holzverscha-

lung sichtbar bleibt, kann abends hingegen

eine Theaterinszenierung stattfinden ohne ir-

ritierende Spiegelungen auf den Glasscheiben.

Die innen aufgedoppelten und gedämmten

Scheunentore lassen sich wie früher öffnen.

Die morsche Holzbalkendecke über der alten

Remise und dem Pferdestall musste entfernt

werden und wurde durch eine neue, sichtbar

belassene Betondecke ersetzt. So entstand

über dem neuen Foyer ein grosszügiger

Raum, der zum Verweilen einlädt - ideal für

einen Apöro oder eine Lesung. Die Decke im

Foyer besteht aus einer Stahlbetondecke mit

integrierten Heizschlaufen. Die Aussen-

wände, in Holzständerbauweise, sind ausge-

dämmt. Eine leistungsfähige Fussbodenhei-

zung wurde in den grossen Theatersaal ein-

gebaut. Durch den sorgfältigen Umgang mit

der Bausubstanz konnte die Patina innen und

aussen erhalten bleiben und gleichzeitig

wurden die Anforderungen an die neue Nut-

zung, an Komfort, Energie und Denkmalpflege

wahrgenommen. Vieles ist an diesem einzig-

artigen Ort möglich, das in der Stadt unvor-

stellbar wäre.

Riom ist ein Dorf mit Burg im Oberhalbstein

(Graubünden) mit knapp 200 Einwohnern. Die

Kulturinstitution Origen verfolgt eine einfa-

che Vision: Das Bauerndorf Riom soll sich

zum Theaterdorf wandeln. Hier, weit weg

vom städtischen Kulturschaffen, erfinden die

Künstler unter dem Gründer und Theater-

mann Giovanni Netzer das alpine Theater

neu. gasserderungs.ch, uffer.ch, walterbie-

ler.ch, origen.ch

Das Projekt- die Fakten
Objekt Wintertheater Clavadeira

Standort: Sontga Crousch, Riom (GR)

Baujahr :: 1864

Umbau: Winter 2015/2016

Bauherrschaft Origen Festival Cultu-

ral, Riom

Architektur /Innenarchitektur. Gasser

Derungs Innenarchitekturen GmbH,

Chur/Zürich

Projektleitung: Remo Derungs, Steh`

Nägeli, Marcel Hegg

Bauingenieur: Walter Bieler, Bonaduz

(GR); Guido Luzio, Savognin (GR)

Holzbau: Uffer AG, Savognin

Holzbau, Restauration: von Büren Re-

staurieren, Cunter (GR)

Schreinerarbeiten: Demarmels

Schreinerei AG, Salouf (GR)

Bauphysik/ HLKS -Planer: Rauman-

zug, Zürich

Verwendetes Holz: Fichte und Lärche

Auszeichnungen: Award für Marke-

ting & Architektur 2016, Kategorie Pu-

blikumsbauten

Baukosten Umbau: CHF 1,7 Millionen

Gebäudevolumen (SIA 416): 2800 m3

1:10
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Der rote Turm auf dem Julierpass
Er ist die neueste Spielstätte des Origen Festival Cultural: Auf dem Julierpass, auf 2300 Hö-

henmetern, hat das Origen einen markanten roten Turm erbaut. Der Turm ist ein vertikales

Bühnenspiel, alle Jahreszeiten bespielbar, jedoch nur temporär für vier Jahre erstellt. Zur

Einweihung im Juli 2017 führte Origen Gion Antoni Derungs Oper «Apocalypse» auf.

Der 30 Meter hohe Holzturm hält Windböen von bis zu 240 Stundenkilometern stand. Ohne

Fundament bringt der Turm 410 Tonnen auf die Waage. Die Bauzeit dauerte zweieinhalb Mo-

nate. Bis zur Eröffnung wurden mehr als zwei Millio-

nen Franken in den Turm investiert- der winter-

taugliche Ausbau des Turmes wird laut Origen eine

weitere Million kosten. Origen begleitete den Ent-

stehungsprozess: So gab beispielsweise der Holz-

bauingenieur Walter Bieler bei einem Atelierbesuch

Einblick in die Rechenarbeit seines Büros. Die Uffer

AG lud in ihre Werkhallen ein, in der sich die ferti-

gen Turmelemente stapelten. In der «Nacht der Kur-

ven» konnten Interessierte den Schwertransport

auf den schmalen Strassen zum Julierpass erleben.

Mehr zum Turmbau von Riom erfahren Sie in der

nächsten Ausgabe von «FIRST», die am 2. Novem-

ber 2017 erscheinen wird.


